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Generelle Anmerkung:

Icons und Bilder in dieser Anleitung mögen evtl. nicht 100% übereinstimmen mit den Bildern die Sie auf dem
DM Touch sehen, da dies abhängig ist von der Konfiguration es DM Touch bzw. des Software Standes.

Bilder der Hardware entsprechen dem heutigen Stand der folgende Freiraum ist für ihre Notizen.
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ist vor Installation oder Wartung!
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In Store Bedienung

Vorort Bedienung vom Home Bildschirm 

Vom Start Bildschirm

Vom  Start  Bildschirm  erreicht
man die Folgenden Menüs:

Berichte

Alarmliste

Service

Uhreneinstellung

Key Legende

Help

Das Fragezeichen (Hilfe) öffnet
die  Bedienungsanleitung  des
DM Touch (Englisch!).

Ist  ein  Layout  geladen  (z.B.
Grundriss,  Anlagenbilder,  etc...)
zwei  weitere  Schaltflächen
schalten  zwischen  Layout  Bild
und Geräteliste  hin und her.

 - Springen in den Startbildschirm aus jedem Menü 

 - Springen in den vorherigen Bildschirm

Interaktion mit dem Farb-Touchscreen

Dem Touch fehlen jegliche Schalter oder Tasten, jede Interaktion mit dem Gerät erfolgt mit  dem
Finger auf dem Touch Screen ähnlich wie mit Smart Phones oder Tablet PCs (zu hoher Fingerdruck
auf  den  Bildschirm  kann  zu  Schäden  führen!).  Der  kapazitive  Bildschirm  reagiert  nicht  auf
Schraubendreher oder Kugelschreiber, sondern nur auf Finger oder kapazitive Stylus Schreiber.

Jeder Druck auf den Bildschirm wird mit einem hörbaren Klickton begleitet. Das blättern durch Listen
kann mit einem Wischen des Finger bei ständigem Kontakt mit der Oberfläche erzielt werden.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
© innodaten - 2014

Version:  2.1a GER
Seite: 5 



innodaten

Benutzung der  Bildschirmtastatur

Bei Eingabe von Text oder Zahlen erscheint eine
jeweils passende Bildschirmtastatur.

Text:

Zahlen:

Nach drücken des Service Button erscheint ein
Login  Bildschirm  mit  der  Aufforderung  die
notwendigen  Passworteingaben  vorzunehmen
(s.u.) 

Der  Nutzer  kann das Login über  Name und Passwort oder  als PIN-EINGABE über  „Site Setup“
einstellen.

Bei Vorgabe mit Namen und Passwort die Text Tastatur erscheint, während bei der PIN Eingabe die
Zahlen Tastatur angezeigt wird.

Ein hin- und herschalten zwischen den Tastaturen ist möglich über die „ABC“ bzw. „123“ Taste.

Alarmbestätigung

Wenn eine Störung auftritt und der Alarm auslöst, wird der Datenmanager diesen auf dem Display
zur Anzeige bringen. Die Alarmsirene ertönt und das Licht im Zentrum der Navigationstasten blinkt
rot. 

Zum  Akzeptieren  (Bestätigung)  des  Alarms  geben  Sie  eine  gültige  PIN   oder  Nutzername und
Passwort ein und drücken Sie Enter. (Drücken Sie „Mute“ wenn das System auf Alarmbestätigung
ohne PIN Eingabe konfiguriert  ist).  Weitere Alarme können durch drücken von „Mute“  akzeptiert
werden. Sollte die „Mute“ Taste nicht für 10s gedrückt worden sein, so wird fortan ein PIN benötigt
um Alarme zu bestätigen.

Nachdem alle Alarme akzeptiert wurden wird die Alarmsirene verstummen, das Alarmlicht ist nun
konstant rot und das Display kehrt zu der Ansicht zurück vor dem Alarm. Wenn alle Alarme gelöscht
sind wird das Licht grün anzeigen.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Typischer Alarmbildschirm 
mit PIN oder Magnetkarte zur Bestätigung

Typischer Alarmbildschirm 
ohne PIN-Eingabe zur Bestätigung
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Bedienung der Alarmliste

Aktuelle Alarme

Aktuelle Alarme werden in tabellarischer Form
angezeigt. Mit einer Lfd. Nummer, Gerät, Grund
und der Alarmzeit in umgekehrt chronologischer
Reihenfolge. 

Um mehr Details sehen zu können wählen Sie
einen Alarm durch die Lfd. Nr. aus und drücken
Sie Enter.

Über einen Filter (Drop down box) 

Wählen Sie zwischen aktuellen, alten und allen
Alarmen.

Alarm Details

Berühren  einer  Alarmzeile  zeigt  mehr
Information zum Alarm an.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Ansicht der Geräteliste

Vom Start Bildschirm drücken Sie Geräteliste Geräte  werden  in  tabellarischer  Form
angezeigt.  Um  mehr  Informationen  zu  den
Geräte zu erhalten wählen Sie eines aus und
Drücken Sie auf die ID.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Geräte Information

Die  Geräte  Information  wird  in  tabellarischer
Form angezeigt. Mit den Navigationstasten zur
echten  und  linken  Seite  können  Sie  weitere
Details auswählen. 

Z.B. kann man sich die Alarme diese Gerätes
anschauen,  den  grafischen  Verlauf  (y/t),  oder
die Einstellungen.

Man kann das Gerät manuell sperren, für den
Fall das vorübergehend keine Alarme (Wartung,
Reinigung, etc...) erzeugt werden sollen.

Von  diesem  Bildschirm  aus  können  Sie  auch
die Alarme, Konfiguration oder die Ereignisliste
diesen Gerätes einsehen.

springt zum nächsten Gerät 

zeigt den Grafikverlauf (y/t) an

Einstellungen (Passwort!)

Effizienz Grafik (Möbelperformance)

Sperrung von Alarmen

voriges Gerät 

Vorgaben/Einstellungen

Alarme

Sofort Abtauung

Manuelles Überregeln von HKL/GLT 
Geräten via BACnet

COP Grafik 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Mimic Bilder

Kühlraum

Die  Mimic  Bilder  für  Standard  Geräte  zum
Monitorring können eingestellt  werden für:

• Kühlmöbel 
• Kühlraum
• Fühler
• Energie Zähler

Sie  erscheinen  oben  mit  allen  relevanten
Werten des Gerätes.

Kühlmöbel 

Fühler (z.B. Kühlschrank)

Zähler

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Grafik

Mit  dem  Grafik  Taster  werden  die  Werte  des
Gerätes der letzten 24 Stunden angezeigt.

Der  Bediener  kann  verschiedene  Spuren
(Ansaug,  Ausblas,  Eintritt,  etc.  Temperaturen)
ein-  oder  ausschalten  und  das  Zeitintervall
auswählen

Die  Pfeiltasten  verschieben  die  Zeitleiste  um
jeweils 24 Stunden.

Berichte

Drücken Sie Bericht

Wählen Sie den Berichtstyp und anschließen ob
nur die Störungen während der Öffnungszeiten
berücksichtigt  werden  sollen.  Geben  Sie
abschließen einen Zeitraum ein.

Wie  in  diesem  Beispiel  gezeigt,  werden  die
Alarmanzahl  je  Gerät  des  gewünschten
Zeitraumes aufgelistet

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Sperren 

Sperren  werden  verwendet,  um  den  zu
erwartenden  Alarm  eines  Reglers/Gerätes  für
eine definierte Zeit zu stoppen. Es gibt 3 Arten
von Sperren: -

1. Kurze Sperre  (Kurze  Sperre
ist programmierbar)

2. Lange Sperre  (Lange  Sperre
ist programmierbar)

3. Online-Sperre  (Sperre  beim
nächsten  Offline,  Sperre
beibehalten  bis  zum  nächsten
Online

4.
Im Geräte Bildschirm drücken Sie auf Sperre. 

(Ziehen Sie zur PIN Eingabe Ihre Karte durch
das Lesegerät oder geben Sie einen PIN ein)

Wählen  Sie  ein  Gerät  aus  und  drücken  Sie
entweder Kurz oder Langsperre oder online. Bei
Auswahl  von  Kurz  oder  Lang ändert  sich  der
Modus des Gerät umgehend auf Sperre. 

Haben  Sie  online  ausgewählt  wechselt  der
Modus auf  warten bis der  Regler  offline geht.
Dann wird der Modus auf Sperre gewechselt bis
der Regler wieder online ist.

Anmerkung.  Wird  das  Möbel  nicht
ausgeschaltet  bevor  der  Ausschaltzeit  +15min
Verzug wird die Online Sperre wieder gelöscht!

Uhrenkanal An/AUS

Diese Option erlaubt generelle Uhrenkanäle mit
vorgegebene Zeiten einzustellen, bzw ein- oder
auszuschalten.

Wählen Sie einen Uhrenkanal und drücken Sie
Einstellung/Set 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
© innodaten - 2014

Version:  2.1a GER
Seite: 13 



innodaten

Zugriff auf den Daten Manager via PC

Mit einem Browser (i.e. Explorer,…)

Der  Datenmanager  kann  direkt  mit  einem  PC verbunden  werden,  dazu  benötigt  man  ein  Kat5
Ethernet Kabel bzw. steckt den PC direkt in einen mit dem DM verbundenen Netzwerk Switch oder
Hub.

Navigation

Ist der PC über das Netzwerk mit dem DM verbunden gibt man in die Befehlszeile des Browsers

http://10.1.2.75
ein.

Für die weitere Bedienung benutzen Sie die Navigationshilfen des DM anstelle die des Browsers.

Start Bildschirm

Folgend sehen Sie den Startbildschirm (Beispiel geladenes Layout) des Daten Managers:

Den  aktuellen  Status  des
Systems  finden  Sie  links
unten auf der Seite:

• Zeit und Datum

• Anzahl aktiver Alarme

• On-/Offline Status 

Der  Layout  Bildschirm  gibt  einen  optische  Übersicht  der  Anlagensituation.  Man  erkennt  z.B.
Gebäude,  Anlagen  sowie  die  Geräte-/Kühlmöbelanordnung  und  den  Status  der  dazugehörigen
Regler/Fühler. Der Status wird farbig unterschieden wobei:

• Rot Alarm
• Blau  Normal
• Gelb Abtauung
• Grün – Möbel aus
• Orange Alarm gesperrt 

bedeuten. 

Durch  anklicken  eines  Gerätes  wird  die  Stelle  vergrößert,  weiteres  anklicken  der  gewünschten
Gerätes führt zur Anzeige der Werte bzw. Alarme des dort eingesetzten Reglers/Fühlers. 

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Geräte

Die Geräteliste wird als Startbildschirm angezeigt, wenn kein Layout geladen wurde.

 
Die Spalten sind:

Gerät Regler ID
Beschreibung Regler / Gerätebezeichnung
Wert aktueller Messwert 
Staus aktueller Status
Verbund Verbund Optimierungs-Indikator*) 
TPI Temperatur Performance Indikator*) 

*) Werden nur angezeigt, wenn die notwendigen Optionen zur Energieoptimierung eingerichtet sind
(s. Manager  Bedienungsanleitung)

Das Statusfeld ist farblich unterlegt, um die einzelnen Betriebszustände hervorzuheben:

• Rot Alarm
• Blau  Normal
• Gelb Abtauung
• Grün – Möbel aus
• Orange Alarm gesperrt 

Weitere Informationen zu jedem Gerät/Eingang können angesehen werden durch einfaches Klicken
auf das jeweilige Gerät.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Das Klicken auf ein Gerät/Eingang führt zu folgender Ansicht :

Der Inhalt dieser Ansicht variiert und ist abhängig von dem jeweiligen Regler/Gerätetyp.

Es gibt 9 weitere Regler basierte Ansichten, die durch einfaches Klicken auf das jeweilige Icon 
angesehen werden können.

Vorgaben zeigt die Einstellparameter des Regler/Eingangs
Alarme zeigt die Alarmliste dieses Reglers/Eingangs
Abtauung leitet eine Sofort  Abtauung ein
Grafik erzeugt eine Verlaufsgrafik y/t (Messwert über der Zeit)
Ändere zum Ändern der Vorgabewerte für diesen Regler/Eingang
Effizienz Zeigt Grafiken zur Möbelventil Performance
Sperrungen Sperrt alle Alarme dieses Reglers/Eingangs
Nächster geht zum nächsten Regler in der Liste
Voriger geht zum vorherigen Regler in der Liste

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Vorgaben

Klicken Sie auf das Vorgaben Icon, um die Vorgabewerte des Reglers/Eingangs zu sehen:

Die Daten könne nur angesehen werden und unterscheiden sich je nach dem welcher 
Regler/Eingang angesprochen ist.

Drücken Sie auf Werte um in die vorherige Ansicht zu gelangen oder benutzen Sie den Zurück Pfeil.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Alarme

Klicken Sie auf Alarme um die Alarmliste des Gerätes zur Anzeige zu bringen:

Einträge und Werte in diesem Bildschirm variieren gemäß ausgewähltem Regler/Eingang.

Wählen Sie mit einem Klick eine Alarmnummer aus um weitere Details zum Alarm zu erhalten:

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Grafik

Durch anklicken dieser Funktion werden die historischen Daten in einer Grafik dargestellt:

Weitere Grafikspuren könne auf der rechten Seite des Bildschirm zu Vergleichszwecken in die Grafik
aufgenommen werden.

Der  voriger Tag wird durch Klick auf  den Button angezeigt,  sowie mit  Auswählen Tag kann eine
beliebige Periode ausgewählt und angezeigt werden.

Weitere Regler könne angezeigt werden durch einfache Auswahl aus dem Drop Down Menü.

Die Messwerterate variiert vom Typ des Datenmanagers. Die Festplattenversion (PR0510) erlaubt
Datenraten  bis  zum  15  Sekunden.  Der  Standard  Datenmanager  (PR0500)  erlaubt  als  kürzeste
Datenrate 15 Minuten.

Zoom

Die  Messwerte können vergrößert  werden,  durch einfaches  drücken der  rechten Maustaste und
ziehen bei gedrückter Maustaste über den zu vergrößernden Bereich.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Ändere

(Zugang Bedarf des Service oder Administrator Passwortes)

Geben Sie die gewünschten Werte in die jeweiligen Felder ein drücken Sie „Ändere Parameter“ und
die geänderten Werte werden im Regler abgespeichert.

Parameter könne gesperrt werden für eine Änderung, dies ist jedoch abhängig von dem jeweiligen
Sicherheitslevel des Benutzers.

Zum Sperren setzen Sie einen Haken hinter dem Parameter den Sie gesperrt haben wollen, und
drücken Sie „Ändere Parameter“.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Effizienz

Das Klicken des Effizienz Icons gibt die Performance des Reglers zur Ansicht. Die Grafik zeigt die 
Ventilöffnung über der Zeit.

Alarm Liste

Akzeptieren eines Alarms mit dem PC

Wenn ein PC mit dem Datenmanager verbunden ist, kann der PC die Alarme entgegen nehmen (s.
Kommissionierungsanleitung)

Bei Auftreten eines Alarms wird ein kleine Glocke am rechten unteren Bildrand erscheinen, und der
PC  gibt  auch  einen  Alarmton  ab  (vorausgesetzt  der  PC  verfügt  über  eine  Soundkarte  mit
Lautsprechern).

Zur Bestätigung des Alarms klicken Sie auf die Glocke und geben Sie im neu geöffneten Fenster
Ihre PIN ein. Nach Eingabe der PIN kann der Alarm akzeptiert werden.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Berichte

Vom Startbildschirm drücken Sie auf Berichte:

Treffen Sie IhreAuswahl an Bericht 
der erstllt werden soll.

Ob dieser nur für die Betriebszeiten 
gelten soll, oder für die kompletten 
24 Stunden.

Geben Sie eine Periode ein.

Das Beispiel zeigt eine Grafik der Alarme nach Alarmtypen. Durch Auswahl Anzahl Alarme bekommt 
man die gleiche Information in einer Tabelle.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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Uhren AN/AUS

Vom Start Bildschirm klicken Sie auf Uhren An/Aus

geben Sie die gewünschte Dauer des Uhrenkanals ein und drücken Sie „Ändern“. Bei Status AN wird
der Uhrenkanal um die Dauer verlängert. Bei Status Aus wird der Uhrenkanal um die Dauer 
eingeschaltet. Bei Löschen schalten Sie den Uhrenkanal aus.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!

Irrtum und technische Änderungen vorbehalten.
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Elektrische Anschlüsse:

Frontansicht ohne Seitenabdeckungen, keien Erweiterun gskarten eingesteckt

Lösen die rechte und linke Seitenabdeckungen des Datenmanagers  durch lösen der 4 Schrauben.
An jeder Seite befindet sich ein Schlitz für einen Schraubendreher zum einfacheren Abhebeln der
Abdeckungen. 

Nach  lösen  der  Seitenabdeckungen  werden  links  die  Ein-  und  Ausgänge  (1+2)  sowie  die
Stromanschlussklemmen  (3)  sichtbar.  Rechts  stecken  die  Erweiterungen  (4)  sowie  die
Netzwerkanschlüsse Ethernet, USB, etc..(6) 

Ausbruchmöglichkeiten  (5)  für  Kabeldurchführungen  befinden  sich,  oben,  unten  und  auf  der
Rückseite des Datenmanagers.

Fühleranschlüsse: obere Reihe: Fühlereingänge
Untere Reihe: Erde

Anlagen und Abtaueingänge: obere Reihe: Messspannung
Untere Reihe: 0 V

Versorgung: 100…240 V AC 50/60 Hz

Sobald die Verkabelung beendet ist sollten die Seitenabdeckungen wieder an das Gerät geschraubt
werden.

Stellen Sie sicher, dass das Gerät spannungslos
ist vor Installation oder Wartung!
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